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den  S p an n stre ifen  so u n te r  K o n tro lle  haben , 
daß  ich ih n  so fo rt s tra ff  an z ieh en  kann , w en n  
d e r  F lügel d ie  rich tig e  L age e rre ic h t ha t. Ich  
feu ch te  den  Z eigefinger le ich t an, das S tra f f 
ziehen  w ird  d ad u rch  e rle ich te rt. Ich  a rb e ite  
be im  S p an n en  auch  m it H ilfsstre ifen . Is t der 
O berflügel in  d ie  rich tig e  L age g eb rach t w o r
den, d an n  w ird  e r m it e inem  „ H ilf s s tre ife n “ 
fes tg eh a lten . E r w ird  q u e r ü b e r  d ie  F lü g e l
sp itze  festgesteck t. N un  k an n  d ie u n te re  S p an n - 
N adel e n tfe rn t w erden , un d  d e r U n terflü g e l 
w ird  g e rich te t. Es k an n  der H ilfss tre ifen  e n t
fe rn t  w erd en  und e in  b re ite r  D eck sp an n stre i- 
l'en kom m t an  die R eihe. K om m t die  an d e re  
(die linke) S eite  d ran , d a n n  g eh t es besser, 
w en n  m an  das S p a n n b re tt u m d reh t. D as k lin g t 
a lles e in  w enig  kom pliz iert, ab e r w en n  m an 's  
k an n , is t es gar n ich t so schw er. W ie im m er 
im  L eben, fü h ren  auch  h ie r R uhe und  G eduld  
zum  Ziel.
N ebenbei gesag t: Ich  h a lte  n ic h t viel von den  
im  H andel an g ebo tenen  S p an n -N ad e ln . Ich  
n eh m e dazu eine ganz gew öhn liche  N adel m it 
G laskopf!

8.
D as A ufw eichen

Is t e in  E ntom ologe län g ere  Z e it au f e in e r 
S am m elre ise , w ird  e r k au m  in  d e r L age sein, 
seine  A usbeu te  so fo rt zu p rä p a r ie re n  (zu sp a n 
nen). W ohl oder übel k an n  e r d ie  e rb e u te te n  
F a lte r  n u r n ad e ln  oder „ e in tü te n “ S p ä te r 
m üssen  die tro ck en en  F a lte r  d an n  irg en d w ie  
w ied e r in  den  Z u stan d  g e b ra c h t w erd en , in 
dem  sie nach  dem  T ö tungsvo rgang  w aren . Das 
he iß t, d ie  F lüge lge lenke  m üssen  w ied e r „ b u t
te rw e ic h “ w erden . M an leg t sie also, so ra te n  
d ie  F achbücher, u n te r  e ine K äseglocke oder in  
e ine  P las td o se  au f feu ch ten  S and  oder au f e ine 
feu ch te  S ch au m g u m m iu n te rlag e . D as k a n n  
m an  n a tü r lic h  m achen , ab e r besonders gu t 
g eh t es n ich t. A uch d a u e rt es v ie l zu lange.
Ich  fan d  e ine  w e itau s  b essere  M ethode. Die 
F a lte r  w erd en  m it dem  „K äseg lo ck en v e rfah 
r e n “ zw ei bis v ie r S tu n d en  vo rgew eich t. D a
d u rch  w ird  d e r G efah r von F ü h le rb rü c h e n  
v orgebeug t. D ann  w ird  d e r F a lte r  in  e tw a  
zw eistü n d ig en  A b stän d en  zw ei- b is v ie rm a l 
m it e in e r In jek tio n sn ad e l gesp ritz t. D azu v e r 
w en d e t m an  k a lte s  W asser, ohne je d e n  Z usatz. 
G esp ritz t w ird  von u n ten  in  d en  T ho rax . 
M anche F a lte ra r te n  w e rd en  e rs ta u n lic h  schnell 
w eich . M an m uß also k o n tro llie ren . Da die  F a l
te r  in  w en igen  S tu n d en  sp an n w eich  sind, 
k o m m t es zu k e in e r S ch im m elb ildung . Es ist 
also n ic h t no tw end ig , irg en d w elch e  C h em i
k a lien  beizufügen. Z ygaenen , d ie  gen ad e lt 
w erd en , w e rd en  u n te r  d e r K äseglocke schnell 
spannw eich . G enade lte  B läu linge  läß t m an  m it 
nach u n ten  geschlagenen  F lügeln  trocknen . 
D ie F lügel so llten  m öglichst w aagerech t tro c k 

nen. Das e rre ich t m an, w enn  m an  ein S tü ck 
chen n ich t zu dünnen  P ap ie rs  au f der In sek ten 
nade l von u n ten  an  d ie  F lügel heransch ieb t. 
B läu lingsflügel können  beim  A ufw eichen  le ich t 
„W asserflecken“ bekom m en. Sobald  die F a lte r 
w eich  sind, m üssen sie schnellstens gespann t 
w erden .

A n sch rift des V erfassers:
G erh a rd  M arschner 
DDR - 9540 Z w ickau  
D r.-F ried rich s-R in g  10

BEO BAC H TU N G EN

26.
B issiger M yrm eleon europaeus MAC LACH
LAN und Bem erkungen zur A ufzucht 
der Larve

Im  S ep tem ber 1983 habe ich in P re ro w  5 A m ei
senlöw en (vgl. 4. U m schlagseite) au sgegraben  
und  m it nach  K a rl-M a rx -S ta d t genom m en. 
D iese T ie re  bis zu r Im ago zu h a lten , is t seh r 
in te ressan t. Sie fressen  n a tü rlich  n ich t n u r 
A m eisen. Ich hab e  sie ü berw iegend  m it S tu 
benfliegen  g efü tte rt, u n d  k le ine  W eichkäfer 
w aren  in diesem  S om m er o ft ih re  N ahrung . 
Im  ü b rigen  sind sie n ich t w äh lerisch . In  N ot
zeiten  (W inter), w enn  k e in  F u ttè r  angeboten  
w ird , w an d ern  sie d u rch  ih r B ehä ltn is und 
ü b erw ä ltig en  k le in ere  A rtgenossen . Die A m ei
senlöw en können  auch m eh re re  M onate ohne 
Schaden  hungern .
A m  5. 8. 1984 sch lü p fte  e ine A m eisen jung fe r 
(vgl. 4. U m schlagseite). Ich  h a tte  den k u g e l
fö rm igen  K okon in ein  durchsich tiges G efäß  
getan. Zw ei T age saß  das T ie r vollkom m en 
still. A m  8. 8. 1984 m ach te  ich u n v o rs ich tig  den 
D eckel auf. Die A m eisen ju n g fe r flog so fo rt aus 
dem  G efäß ans L icht. Z um  G lück  w a r das F en 
ste r geschlossen. M it d e r linken  H and  fing  ich 
die A m eisen jungfer, m it d e r rech ten  H and  
faß te  ich beh u tsam  ü b er ih re  F lügel, um  sie in 
das G efäß zu rückzubefö rdern . D a fü h lte  ich 
einen le ich ten  stechenden  Schm erz  in der 
K uppe des linken  R ingfingers un d  k o n n te  b e 
obachten , w ie das T ier m it se inen  M andibeln  
2m al k u rz  h in te re in a n d e r in  m einen  F inger 
biß. Die B ißw unde, aus der ein  k le in e r T ropfen  
B lu t quoll, w ar 1 m m  lang  un d  0,3 m m  b re it 
(m it O k u la rm ik ro m ete r u n te r  dem  S tereo 
m ikroskop  gem essen).

A nsch rift des V erfassers:
H orst-E b. H u llm ann
DDR - 9023 K a rl-M arx -S tad t
L u th e rs tra ß e  15
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27.
D ytiscus circum cinctus AHR. m it asym 
m etrischen H interhüften (Col., Dyt.)
(4. B e itrag  z u r T era to log ie  d e r D ytiscidae)

Die B ildung  d e r H in te rh ü fte n  is t ein  w ich tiges
— w enn  auch n ich t das einzige — U n te rsch e i
du n g sm erk m al der versch iedenen  A rten  der 
G a ttu n g  D ytiscus. D ie E nden  d e r H in te rh ü fte n  
können  m eh r oder w en ig er sp itz  bis n ade lsp itz  
oder auch  stu m p f u n d  sogar ab g e ru n d e t sein. 
U m  so b em erk en sw erte r is t die asym m etrische  
A usb ildung  d e r H in te rh ü ftfo rtsä tze  bei e inem  
in m ein er S am m lung  befind lichen  D ytiscus  
circum cinctus  AHR. Das T ier, ein  (5, trä g t den 
F u n d o rtze tte l „P rerow  a. d. D arss“ D atum  und  
N am e des F ängers  fehlen .
Bei d iesem  T ier u n te rsche iden  sich d ie beiden  
H in te rh ü ftfo rtsä tze  seh r s ta rk  in  der A usdeh 
nung  u n d  Form . Die linke  M etacoxalgabel is t 
no rm al ausgebildet. Die rech te  h ingegen  ist 
flächenm äß ig  erheb lich  k le iner, w en iger zuge
sp itz t un d  w en iger w eit se itlich  ausgelegt. Vor 
a llem  feh lt d ie  dem  D. circum cinctus  a rte ig en e  
konkave B iegung an  der In n en se ite  d e r G abel. 
A n d e r S te lle  der no rm alen  B resche an  der 
In n en k an te  is t die G abel du rch löchert. Das so 
geb ilde te  Loch ist an  der In n en se ite  m it einem  
lappen fö rm igen , le ich t v e rd re h te n  G ebilde b e 
g renzt. D as b le ibende  Loch is t nach  der G abel 
zu m it sta rk en , fa ltig en  R unzeln  s trah len fö rm ig  
eingefaß t. D er linke  T ro ch an te r is t no rm al, der 
rech te  h ingegen  w esen tlich  kü rzer, p lum p  und 
b e in ah e  ru n d lich  w irkend . Das rech te  H in te r
bein  is t no rm a l au sgeb ildet ab e r in  a llen  T e i
len, F em ur, Tibia', T arsen  und  K lauen , ein k le in  
w enig  k ü rze r als das linke, n o rm ale  Bein. A n 
sonsten  ist das T ier völlig  no rm a l gesta lte t.
A us d e r L ite ra tu r  sind  m ir n u r  seh r w en ige 
B erich te  ü b e r d iese oder ähn lich e  A nom alien  
bekann t. 1892 b e rich te t A CH ILLE G R IF FIN I 
von e inem  $  des D ytiscus m arg ina lis  L. aus 
M oncalieri, leg. DOTTORE PERACCA, bei dem  
die rech te  H älfte  d e r G abel zu dop p e lte r G röße 
en tw ick e lt is t und  diese V erlängerung  zu r Coxe 
und  zum  Schenkel h in  verschoben  ist.
W eite rh in  e rw ä h n t G R IFF IN I ein 9  ebenfa lls  
von D ytiscus m arginalis  L., das ihm  u n te r  H u n 
d e rten  von E x em plaren  aus M oncalieri ge
b rach t w u rd e  un d  bei dem  be ide  M etacoxal- 
enden  völlig  ab g eru n d e t w a ren  u n d  das T ier 
in sow eit an  D ytiscus p isanus  CAST, e rin n e rte . 
G R IF F IN I habe  sich ab er d u rch  e ingehenden  
V erg leich  m it „ech ten“ pisanus  überzeugt, daß  
es sich bei dem  vorliegenden  S tück  ta tsäch lich  
um  D ytiscus m arginalis  L. geh an d e lt habe. 
E benfa lls  aus M oncalieri w u rd e  G R IF F IN I ein 
u n te r  e in e r g roßen Z ahl von g leichzeitig  am
4. 2. 1892 bei M oncalieri gefangenen  D ytiscus 
m arg ina lis  L. ein  <$ vorgelegt, bei dem  eine 
ähn lich e  M ißbildung, w ie beim  v o rh e r e rw ä h n 
ten  S tück, vorlag. Doch w aren  h ie r die M eta-

ste rn a lg ab e len d en  n ich t ab gerunde t, sondern  
beide w ie stu m p f abgeschn itten .
Sch ließ lich  b e rich te t 1948 J. B ALA ZU C u n te r  
B ezugnahm e au f A. M ONTANDON von einem  
c5 des D ytiscus m arg ina lis  L. aus B rosten ii, R u 
m än ien , bei dem  die  rech te  M etacoxalgabel 
au f e tw a die  H älfte  der no rm a len  G röße, im  
V ergleich zur linken  n o rm alen  Seite  red u z ie rt 
ist.
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A n sch rift des V erfassers:
H ans S chaeflein  
D - 8402 N eu trau b lin g  
D resdener S traß e  2

28.
Zum V erhalten von rindenbew ohnenden  
Käfern im  W inter

W ährend  e iner E xku rsion  am  25. 12. 1985, die 
ich in das NSG H engstberg  bei H e rrn h u t (K reis 
L öbau) u n te rn ah m , fiel m ir beim  S ieben  von 
L aub  in e in e r feuch ten  B achsch luch t auf, daß 
sich v iele E x em p lare  von D rom ius-A rten  in 
n e rh a lb  d e r ru n d  5 cm s ta rk e n  L au b sch ich t 
d ire k t am  Fuße der B äum e befanden . D a rau f
h in  such te  ich gezielt an  e tw a  30 B äum en, in 
dem  ich das Laub, das u n m itte lb a r  am  S tam m  
anlag , ins Sieb w arf, die nu n  fre ien  S tellen  ab. 
D er T eil des NSG b esteh t aus ju n g en  E rlen , 
P ap p e ln  und  S alw eiden  bis zu e inem  D u rch 
m esser von 25 cm. Die D rom ius-A rten  saßen 
m eist in g roßen G ruppen  zusam m engedräng t. 
So fan d  ich an  e in e r S te lle  an  e in e r S alw eide 
32 E x em p lare  von D rom ius quadrino ta tus  
PA N ZER. D er G rund , w esha lb  viele E xem plare  
von rin d en b ew o h n en d en  K ä fe rn  am  F uße der 
S täm m e ü b erw in te rn , liegt v ie lle ich t darin , daß 
sich zw ischen S tam m  und  lockerer R inde bei 
ab ste rb en d en  B äum en  oder Ä sten  Eis b ilde t 
und so die K äfer im  E insch luß  n ich t a tm en  
können, und sicher suchen im W in ter v iele
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Vögel (M eisen, K leiber, Spechte) m eh r u n te r  
R inde ih re  N ahrung .

Folgende K ä fe ra rten  ko n n te  ich finden :
E xem plare

C arab idae
D rom ius agilis  FABR. 4
D rom ius fen es tra tu s  FABR. 2
D rom ius quadrim acu la tus  L IN N É  19
D rom ius quadrino ta tus  PA N Z E R  72
D rom ius sigm a  ROSSI 3

P y th id ae
Rabocerus gabrieli GERH, 3
R h in o sim u s ru fico llis  L IN N É  2
R h in o sim u s p lan irostris  FABR. 12

N itidu lidae  
E puraea  sp. 1
G lischrochilus quadrisigna tus  SAY. 1

M ycetophagidae 
M ycetophagus a tom arius  F. 1

S tap h y lin id ae  
Phloeocharis sub tiliss im a  M ANNH. 8

A n sch rift des V erfassers: 
M ax S ieber
DDR - 8802 G roßschönau
E .-S ch iffner-S tr. 30

M ITTEILUNGEN

32.
M itteilung

A us ä lte re n  B estän d en  kö n n en  noch k o m ple tte  
Ja h rg ä n g e  der Z e itsch rif t „E n tom ologische 
N a c h r ic h te n “ abgegeben  w erd en . P ro  J a h r 
gang  (1957—1981) w erd en  10,— M in  R echnung  
gestellt.
Von d e r Z e itsch rif t „E n tom olog ische N ach 
ric h te n  u n d  B e r ic h te “ sind  von  den  J a h rg ä n 
gen 1982—1984 noch E in ze lh e fte  zum  P re is  von
4,— M pro  H eft lie fe rb a r. D er Ja h rg a n g  1985 
k an n  noch in  e in igen  E x em p la ren  k o m p le tt 
abgegeben  w erden .
B itte  rich ten  Sie Ih re  B estellungen  an die R e
dak tion .

U M SC H LA G BILD ER

1. U m schlagseite
R aupe  des G roßen  O lean d ersch w ärm ers  
(D aphnis nerii L.) im  4. S tad ium , 
an  L ig u stru m  ovalifo lium  
Foto: TH. M Ü LLER

3. U m schlagseite
A lc is  repandata  L.
oberes T ie r: 9  N eustad t/H arz , 30. 6. 1973,
leg. N. GROSSER, 3,7 cm
m ittle re s  T ie r: 9  O stu fer M üritz , F au le  O rt,
10. 7. 1976, leg. N. GROSSER, 3,9 cm 
un te res  T ie r: 9  N e tzk a te r 'H arz , 14.7. 1979, 
leg. N. GROSSER, 4,0 cm 
Foto: S. P IETZ

4. U m schlagseite
oben: A m eisen ju n g fe r M yrm eleon  europaeus 
(MAC LACHLAN)
u n ten : A m eisenlöw e (L arve der A m eisen
jungfer)
Die L arve  von M yrm eleon  europaeus  b a u t in 
lockerem  Sand T rich te r, in denen  sie B eu te 
tiere, vor a llem  A m eisen, e rw a rte t. Die M und
w erkzeuge sind innen  hohl, so daß V erd au u n g s
sä fte  in das B eu te tie r e in g esp ritz t w erden  k ö n 
nen, die dieses in n en  auflösen. Die en ts tan d en e  
n a h rh a f te  F lü ssigkeit w ird  d an n  von der L arve  
e ingesaugt, und  es b le ib t bis au f die E in stich 
ste lle  die u n v erle tz te  C h itin h ü lle  des B eu te 
tie res übrig.
Die V erpuppung  e rfo lg t im  B oden in n e rh a lb  
eines von der L a rv e  gesponnenen  K okons. Die 
A m eisen jung fe r zeig t eine gew isse h ab itu e lle  
Ä hn lichke it m it k le inen  L ibellen , is t aber z. B. 
an  den gebogenen großen  F ü h le rn  so fo rt zu e r 
kennen.
Fotos: H.-E. H U LLM A N N
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